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Der Preisträgerentwurf des Botho-Graef-Kunstpreises 2018 soll in 2020 realisiert werden. Der 
Botho-Graef-Kunstpreis, den die Stadt Jena für ein dezentrales Denkmal in Würdigung des 
Rechtswissenschaftlers und Vaters der Thüringer Lan desverfassung Eduard 
Rosenthal  in 2018 ausgelobt hatte, ging an Horst Hoheisel und Andreas Knitz. Das 
Künstlerduo möchte Kernbohrungen mit 20 cm Durchmesser durch das Mauerwerk an 
diversen Wirkungsorten Rosenthals in Jena, Weimar und Erfurt durchführen, in deren Innern 
man durch ein thermisches Sicherheitsglas hindurchblickend auf Spurensuche nach dem 
„fast Vergessenen“ gehen kann. Die Erinnerung an Rosenthal wurde auf Grund seiner 
jüdischen Herkunft von den Nationalsozialisten aus dem öffentlichen Gedächtnis getilgt.   
Im Jahr 2019 werden die Grundlagen für die Realisierung des Kunstwerks zum 
Verfassungsjubiläum des Freistaats Thüringen im Mai 2020 gelegt. 
 
Zu Ehren des Dichters, ehemaligen DDR-Kulturministers und Jenaer Ehrenbürgers 
Johannes R. Becher  soll in 2019 eine Bronzebüste  in der Johannes-R.- Becher- Straße in 
Jena-Winzerla aufgestellt werden. Die Porträtbüste ist ein Nachguss des 2004 verloren 
gegangenen Bildnisses des bedeutenden DDR-Bildhauers Fritz Cremer aus dem Jahre 1958. 
Jena erhielt die ca. 50 cm hohe Büste von Lily Becher 1966 geschenkt. Sie befand sich 
zunächst am Fürstengraben in der Reihe der Professorenbildnisse. 1982 wurde sie vor das 
damals neue Studentenwohnheim mit dem Namen „Johannes R. Becher“ in der 
Schlegelstraße in Lobeda/ Ost versetzt und in einer Grünanlage integriert. Seit 2004 ist sie 
verschwunden.  
 
Am 1. September 2019 wird eine Gedenktafel  in den Rathausarkaden eingeweiht werden, 
die an die ermordeten kranken und behinderten Jenaer Mitbürger innen und Mitbürger  in 
der NS-Zeit erinnern soll.  
 
In 2019 soll das Blinkerdenkmal  am Landgrafenberg steinmetzmäßig ergänzt werden durch 
den Schriftzug „1914 Den Gefallenen 1918“. Der in der DDR-Zeit überformte Stahlhelm am 
oberen Abschluss des Gedenksteins soll in Form eines Helms mit dem L-Blink 17 ergänzt 
werden. Das Signalgerät war ausschließlich bei den Jenaer Blinkern im Einsatz. Darüber 
hinaus wird eine Informationstafel, die mehr historische Hintergründe enthalten soll, 
aufgestellt werden und die bisherige Tafel ersetzen.   
 
Für die von der Künstlerin in 2018 angekaufte Bronzeplastik „Mädchen mit Taube“  soll ein 
geeigneter Standort im öffentlichen Raum gefunden werden.  
 
Der 12. Jenaer Kunstmarkt  findet am Samstag, den 2. November 2019 von 13 bis 19 Uhr im 
Volksbad statt.  
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